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„Der Zusammenhalt ist groß“
Sepp Schwarz hat sich jahrzehntelang für den Boxclub Straubing engagiert.
Der heutige Ehrenpräsident blickt gerne auf seine aktive Zeit zurück

Von Jessica Seidel

„So eine Kameradschaft findet
man sonst nicht“, ist sich Sepp
Schwarz sicher. Er ist seit 1956 Mit-
glied im Boxclub Straubing, heute
ist er Ehrenpräsident. „Boxen ist
zwar eine Einzelsportart, aber der
Zusammenhalt ist groß.“
Zum Boxen kam Schwarz über

einenMitspieler beim Fußball. „Der
hat mich dann mal mitgenommen.
Ich war 20 Jahre alt – eigentlich zu
alt, um mit dem Boxen anzufan-
gen.“ Trotz des späten Einstiegs und
obwohl er sich selbst als „Durch-
schnittsboxer“ bezeichnet, ist
Schwarz drei Mal niederbayerischer
Meister geworden. „Insgesamt habe
ich 39 Kämpfe gewonnen.“
Als einige Jahre später Probleme

im Vorstand auftauchen, über-
nimmt Schwarz, der zu diesem Zeit-
punkt Schriftführer war, 1965 den
Vorsitz. „Ich war nebenbei noch ak-
tiver Boxer“, trotzdem stand er sei-
nem Verein zur Seite. 1970 wurde er
als Eisenbahner jedoch nach Furth
im Wald versetzt – „da konnte ich
das mit dem Vorsitzenden natürlich
nicht weitermachen.“ Er berief eine
große Versammlung ein, „mit den
ganzen alten Boxern. Die habe ich
alle wieder zum Verein gebracht.“

Aus dieser Truppe heraus habe sich
dann ein neuer Vorstand formiert.
Doch auch nach seiner Zeit als

Vorsitzender hat sich Sepp Schwarz
weiter im Boxclub engagiert. „Wir
haben eine Berlinfahrt organisiert
und regelmäßig den „Goldenen
Handschuh“ ausgetragen.“ Auch

als Co-Trainer leistete er seinen
Beitrag. „Ich war immer gut be-
schäftigt, aber das hat mir viel Spaß
gemacht.“ Er habe über die vielen
Jahre schöne Sachen mit dem Box-
club erlebt, „aber jetzt ist meine
Zeit um“, sagt der Ehrenpräsident.
Sepp Schwarz ist heute gesund-

heitlich angeschlagen, „aber früher
haben mir 15 Runden Sparring gar
nichts ausgemacht.“ Er empfiehlt
den Sport auch weiter: „Das Boxen
fordert den ganzen Körper, inklusi-
ve Kondition.“ Außerdem lerne man
Selbstdisziplin, „man muss sich zu-
rückhalten können“. Er selbst sei
zum Beispiel nie in eine Schlägerei
geraten, „dabei wurde damals noch
viel öfter gerauft als heute“. Ihm sei
der Vergleich Mann gegen Mann im
Ring immer lieber gewesen.
■ Info

In der Serie „Mein Verein und ich“
stellen wir immer montags enga-
gierte Mitglieder aus Straubinger
Vereinen vor, die von ihrer Leiden-
schaft und dem Leben in ihrem Ver-
ein erzählen. Wenn auch Ihr Verein
Teil unserer Serie sein möchte, wen-
den Sie sich bitte an die Lokalre-
daktion unter 09421/940-4306 oder
per E-Mail an lokales@straubinger-
tagblatt.de

Sepp Schwarz 1959 als frischgebacke-
ner niederbayerischer Meister im Bo-
xen. Foto: Sepp Schwarz

SERIE: MEIN VEREIN UND ICH

Hasso von Winning hat das richtige
Augenmaß und punktet beim Wurf-
spiel á la „Bier-Pong“, nur ohne Bier.

Für zwei Stunden eingetaucht in die Welt vonWürfel, Brett und Karte (v.l.): Thomas Höpfl (Sparkasse Niederbayern-Mit-
te), CSU-Fraktionsvorsitzender Holger Frischhut, Fritz Geisperger (Institut für Hören und Sprache), Prof. Volker Sieber
(TUM-Campus Straubing), Oberbürgermeister Markus Pannermayr, Kristina Englberger (Organisation Spieletage), Pfar-
rer i.R. Hasso vonWinning, Kaplan Kanikyam Arva (St. Jakob), Bäckermeister Johann Kroul (Bäckerei Plendl) und Andrea
Schaffrath (Organisation Spieletage). Fotos: Eva Bernheim

Obwohl OB undWissenschaftler Prof.
Volker Sieber (links) die Statik des
„Jenga“-Turms richtig analysieren?

Es fährt ein Zug durch Straubing: Der Plan des beliebten Gesellschaftsspiels
wurde für das Promiturnier an örtliche Gegebenheiten angepasst.

Punktabzug für geschlossenes Bad?
Spieletage wieder live und Farbe – Promis spielen sich „Zug um Zug“ durch die Stadt

Zum Schluss beugen sich die pro-
minenten Protagonisten – es sind
tatsächlich nur Männer – wie die
kleinen Buben über den Plan mit
den Strecken und überlegen, was sie
hätten anders machen können. Wie
schafft man am besten die Verbin-
dung zwischen Westpark und Trab-
rennbahn? Wie von St. Stephan
nach St. Josef?

Nein, es handelt sich nicht um
eine Sitzung des Werkausschusses
zur Verbesserung des ÖPNV, son-
dern die Eröffnung der Spieletage
mit „Zug um Zug“ – natürlich
adaptiert an örtliche Gegebenhei-
ten. Das Fazit von Schirmherr OB
Markus Pannermayr: „Von der
Christuskirche nach St. Peter ist es
weiter als ich dachte“. Ob das Fol-
gen für die Verkehrspolitik in der
Stadt haben wird, bleibt offen, auch
wenn CSU-Fraktionsvorsitzender
Holger Frischhut (der für stellver-
tretende Landrätin Barbara Unger
einsprang) anregte, den Plan mit in
die nächste Stadtratssitzung zu
nehmen. Wenig überraschend plä-
dierte Pfarrer i.R. Hasso von Win-
ning dafür, statt Eisenbahn- Rad-
verkehrsstrecken zu konzipieren.

Kaminkehrermeister
und Banker liegen vorn
Straubinger Spieletage – nach

zwei Jahren Pause diesmal wieder
live und in Farbe und erstmals ge-
tragen von dem neugegründeten
Verein „Würfel, Brett und Karte“.
Auch dieser Abend im Saal der
Christuskirche kommt zunächst an
dem alles beherrschenden traurigen
Thema Krieg nicht vorbei. Pfarrerin
Elke von Winning greift es in der
Andacht unter dem Motto „Das Le-
ben ist eine Zugfahrt“ zu Beginn
auf und die Teilnehmer formulieren
es in ihren Fürbitten. Aber dann ge-
lingt es allen, sich für zwei Stunden
auf Zugstrecken durch Straubing
und andere Herausforderungen ein-
zulassen und das reale Leben aus-
zublenden.
Am Ende liegt Team gelb (Holger

Frischhut und Thomas Höpfl von
der Sparkasse Niederbayern-Mitte)
mit fünf Punkten Abstand vorne.
Kaminkehrermeister und Banker

haben als erste das Spielziel erfüllt
und drei Strecken gebaut, die längs-
te vom Turmair-Gymnasium zum
Tierpark. Sie setzen sich damit klar
gegen das Team Geistlichkeit (grün)
durch, bestehend aus Hasso von
Winning und Kaplan Kanikyam
Arva von St. Jakob durch. Abge-
schlagen landen OB Markus Pan-
nermayr und Bäckermeister Johann
Kroul (Bäckerei Plendl) mit ihren
blauen Waggons auf Platz drei, und
das Schlusslicht bildet das Team
gelb, bestehend aus Prof. Volker
Sieber (TUM Campus Straubing)
und Fritz Geisperger (Institut für
Hören und Sprache).

OB glänzt bei
Formel für Glukose
Wie immer wurde der Spielspaß

gewürzt mit kleinen ironischen Sei-
tenhieben auf die Kontrahenten.
Hasso von Winning unterstellte
Thomas Höpfl, er würde ein Kredit-
geschäft wittern, als er nach Kar-
tentausch untereinander fragte. OB
Pannermayr, behauptete einfach,
das Team grün bekomme Punktab-
zug mit ihrer Strecke zum Bad,
„denn das Aquatherm hat ja ge-
schlossen!“

Um die Spannung anzuheizen,
hatten die Organisatoren Mini-
Spiele eingebaut. Beim Tennisball-
werfen in Plastikeimer á la „Bier-
Pong“ (bekannt als Trinkspiel unter
Jugendlichen) punkteten die Geist-
lichen. Betrunken wurden die Un-
terlegenen Fritz Geisperger und
Prof. Sieber jedoch nicht, denn in
den Tassen war Orangensaft. Auch
beim Wissensquiz hatte das Duo

Frischhut/Höpfl die Nase vorn, ob-
wohl der OB als gelernter Chemie-
lehrer bei der Formel für Glukose
glänzen konnte. Dafür fehlte dem
Schirmherrn beim Turmbauen mit
den „Jenga“-Klötzchen die ruhige
Hand. „Jetzt weiß ich schon, warum
unser Rathaus nicht fertig wird.“
Die gute Nachricht: Die Spieletage
haben mit dem Promispiel erst an-
gefangen. - ber -

Telefon: 09421/9912-84
Mobil: 0160/91120839

E-Mail: sis@haus-fuer-das-leben.de
www.haus-fuer-das-leben.de

SIS – Straubinger
Interventions- und

Fachberatungsstelle
für Frauen mit häuslichen

und sexuellen Gewalterfahrungen
und auch bei Stalking

A N Z E I G E

Onlinekurs:
ItalienischMittelstufe B1
Im Italienisch-Onlinekurs auf

dem Sprachniveau B1 können die
Teilnehmer ihre Italienisch-Kennt-
nisse ohne Stress und mit viel Spaß
festigen und erweitern. Der Vhs-
Onlinekurs unter der Leitung der
Muttersprachlerin Maria Rosa Bor-
nè startet am Dienstag, 5. April und
findet an sieben Dienstagabenden
jeweils von 17.45 bis 18.45 Uhr
statt. Es wird mit dem Buch Con
piacere B1 gearbeitet. Infos und An-
meldung bei der Vhs unter Telefon
09421/8457-30 oder www.vhs-
straubing.de. -red-

Nach Andalusien
in den Pfingstferien
In den Pfingstferien gibt es vom 7.

bis 14. Juni eine Flug- und Studien-
reise nach Andalusien. Diese Region
Spaniens gilt als Inbegriff der Be-
gegnung zwischen arabisch-musli-
mischer und christlich-westlicher
Welt im Mittelalter. Ihre histori-
schen Stadtkerne und Denkmäler
besitzen Weltrang, viele sind heute
auf der Unesco-Welterbe-Liste zu
finden. Zum Programm der Studi-
enreise gehören die wichtigsten
Städte und Stätten Andalusiens.
Die Reiseleitung obliegt Historiker
Werner Schäfer. Anmeldeschluss ist
am 7. April. Weitere Informationen
und Anmeldung bei der Vhs unter
Telefon 09421/845730 oder
www.vhs-straubing.de.

Heute bei den
Straubinger Spieletage
Von Freitag, 25. März bis Sams-

tag, 2. April können in den Gemein-
deräumen der Christuskirche nach
Herzenslust alte Spieleklassiker
und Spieleneuheiten entdeckt wer-
den. Veranstaltet werden die Spiel-
etage ab sofort vom neu gegründe-
ten Verein Würfel, Brett und Karte
mit dem bewährten Organisations-
team der vergangenen Jahre. Heute,
Montag, 28. März, ist von 13.30 bis
15 Uhr geöffnet; der Eintritt ist frei.
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